Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig - 


— 
Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 


Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No.61. 


Dienſtag, den 12. März. 2 1844. 
— TTTERR 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, follen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 
des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 


7 2 5 2 5 

Der Schluß ⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. N 
N Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbürgen. K 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. März 1844. N 

Königl. Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 10. und 11. März. Br 
Herr Rittergutsbeſitzer Baron v. Puttkammer auf Treblin, der Königl. Pros 
vinzial⸗Schulrath Herr Dr. Lucas aus Marlenwerder, Herr Rentier v. Popta aus 


Gröningen in Holland, Herr Negociant S. Gros aus St. Peray, der Königl. Re⸗ 
gierungs⸗Adminiſtrator Herr Schwieger aus Horſterbuſch, die Herren Kaufleute 
Hindenburg aus Magdeburg, E. Hirſch aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Kaufleute Dubois aus Düren, Stunde aus Riga, Poſen aus Offenbach, 
Jung aus Bielefeld, Pappenheim, Amtz, Donath, Herr Coloriſt Ullichs aus Berlin, 
22 Cand. jur. b. Oettinger aus Livland, Frau Gräfin Mataskowka, Frau 

utsbeſitzerin Schwiderska aus Warſchau, log. im Engl. Haufe. Herr Baumei⸗ 
ſter Buſchik nebſt Sohn aus Marienwerder, log. in den drei Mohren. Herr Müh⸗ 
lenbeſitzer Frantzius aus Neuſtadt, Herr Daguerréotypiſt Faltin aus Königsberg, 
Herr Oeconom Liebrecht aus Rauden, die Herren Kaufleute Mikiſch und Tiedtke 
aus Marienwerder, log. im Hotel d'Oliva. Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Grigoleit 
aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 


; Bekanntmachungen. 
1. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der hieſigen Koͤnigl. Hochlöͤbl. 
Regierung im Iten Stück der diesjährigen Amtsblätter, wegen der in dieſem Jahr 
in Berlin ſtattfindenden Ausſtellung von Induſtrie-Erzeugniſſen des geſammten deut⸗ 
ſchen Zoll- und Handels-Vereins, werden diejenigen Gewerbetreibenden, welche Ge— 


genſtände für die Ausſtellung nach Berlin zu ſenden beabſichtigen, hiermit aufgefor⸗ 


dert, ihre Meldungen zeitig genug und zwar ſpäteſtens bis zum 1. Mai e. bei 
dem unterzeichneten Polizei- Präſidio ſchriftlich einzureichen. 
Danzig, den 6. März 18444. 8 
a Königliches Polizei-Präfidium. 
v. Clauſe witz. 
N Es follen in termino den 13. d. M., Vormittags 12 Uhr 14 Haaſen vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Königliches Polizei-Präſidium. 
N . v. Clauſewitz. ö 
3. Der Beſitzer der hieſigen Nothſack-Mühle, Namens Lange, beabſichtigt an 
ſeiner Mühle die Anlage eines neuen Graupenganges mit beſonderem oberſchlächti⸗ 
gem Waſſerrade. Alle diejenigen, welche durch dieſe neue Anlage eine Gefährdung 
ihrer Rechte fürchten, werden hiemit aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen acht 
Wochen bei der unterzeichneten Polizei⸗Behörde anzubringen, mit der Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieſer Friſt det landes polizeiliche Conſens zur Ausführung dieſe 
Baues ertheilt werden wird. 
Elbing, den 13. Februar 1844. 
Die Polizei⸗Direktion. 
4. Die Johanne Antonie geb. Eyding verehelichte Tabakshändler und Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Carl Krauſe hieſelbſt, hat bei erlangter Großjährigkeit die Erklärung, 
daß ſie mit ihrem gedachten Ehemanne in getrenv en Gütern leben und die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausſchließe. wollen, in der gerichtlichen 
Verhandlung vom 7. Februar 1844 abgegeben. f 
Danzig, den 6. März 1844. 5 
Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


Pr 


5 Die unverehelichte Anna Catharine Eliſabeth Görke und der Arbeitsmann 


Johann Wilhelm Eiſendik, letzterer mit vormundſchaftlicher Genehmigung, haben 
0 Fi einzugehende Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
chloſſen. 5 
Danzig, den 13. Februar 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
6. Der Schullehrer Andreas Kraßewski und deſſen Ehefrau Juliana geborne 
Regenbrecht zu Kl. Gartz haben von der im $ 392., Tit. I. Thl. II. des A. L. R. 
geſtatteten Vermögens⸗Abſonderung rechtszeitig Gebrauch gemacht. 
Dirſchau, den 22. Februar 1844. 5 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
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2002 Als Verlobte empfehlen ſich 5 

Danzig, den 10. März 1844. Malwine Ellerholz, 
J un u a Eduard Krüger. 

- . —B: a Zu aa a He 

8. Den 10. d. M. Morgens 17 Uhr ſtarb am Speckhals unſer geliebter Sohn 
F. W. Theodor im Iten Monat ſeines Alters. Dieſes zeigen an die tiefbetrüb⸗ 
ten Eltern Joh. Prohl und Frau. 

Schidlitz, den 10. März 1844. 

8 nend re n. 
CCC 
* 9. Theater ⸗ Anzeige: 8 
3 Dienſtag, den 12. (VI. Abonn. No. 4.) In Folge des außerordentlichen SE 
38 Beifalls, den die erſte Darſtellung der Marmor⸗Bilder des Herrn Sk 
* Wlach und feiner Gattin gefunden, habe ich noch eine Vorſtel⸗ 2% 
* lung der Art für heute veranftaltet. — Vorher: Der reifende 3E 
3* Student. N 


155 
* > Ma Mr in Mir Mr U N 4 . , N Ma I 
Cc LE HEIKE TE KEKERERERE HERE HIER EHER 4 


10. 1000 Rt lr. zur erſten Stelle auf ein Mühlengrundſtück gegen drei⸗ 
fache Sicherheit werden geſucht durch Reimann in der Sandgrube das te Haus. 
11. Das Haus Breitgaſſe No. 1102. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt. 

12. Der 12te März 1753. Geburtstag des großen Theologen Reinhard. N. 
13. Wenn ein Knabe von ordentlichen Eltern die Sattlerprofeſſion erlernen 
wi der eg ſich 1 No. 1116. f 

4. Ein junges, in allen Näharbeiten geübtes Mädchen bittet um Beſchäftigun 
Tobiasgaſſe No. 1839. 5 0 ſchäftiguns 


15. Eine geuͤbte Putzmacherin findet unter annehmbaren Bedln⸗ 


nr Beichäftigung in der Putzhandlung Glockenthor No. 1948. 
6. Eine ruhige Mitbewohnerin wird gefucht n No. 111. 
(1 


Stande iſt, weiſet zum 1. April c. ein Engagement nach 


vermiethen. 
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17. Einem Wirthſchafter, welcher Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit 1 gen im 
Loſqſe . 


f am Hohenthor, = 

18. Einem Ladenmädchen, welches polnifch ſpricht, wird durch Herrn Olßewski, 

Brodtbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke zum 2. April d. J. eine Stelle nachgewieſen. 

19. Mr Der Finder eines am Sonnabend den 9. d. M. verloren gegange⸗ 
EN nen kettenartig gearbeiteten goldenen Armbandes erhält für deſſen 

Ablieferung auf den Iften Damm No. 1124. eine angemeſſene Belohnung. 

20. Ein adel. Rittergut von circa 27 Hufen magd. tragbaren Bodens in einer 

cultivirten Gegend iſt Umſtände halber für 18,000 Rthlr. bei 5 — 6000 Nehlr. Ans 

zahlung zu verkaufen Durch : C. F. Krauſe, 1ſten Damm No. 1128. 

21. Der Hofplatz Milchkannengaſſe No. 274., zur Holzauflagerung paſſend, 


> 


ift zu vermiethen. Näheres im benachbarten Speicher No. 276. 


22. Den Empfang meiner in Frankfurt eingekauften Waaren, zeige ich hiemit 
ergebenſt an. Auguſt Momber, Langgaſſe No. 521. 
23. Auf eine nahe Radaunen⸗Mühle mit 2 Hufen Land, die in der Erbtheilung 


für 3000 Rthlr. angenommen iſt, werden 600 Rthlr. zu 495 geſucht u. Adreſſen 
unter K. Z. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir einzureichen gebeten. 

24. Der Ifte Transport Strohhüte iſt aus der Wäſche zur Anficht und Abho⸗ 
lung bereit bei L. Ewald aus Berlin, vorſt. Graben No. 41. 

25. Wer gute Futter⸗Erbſen zum Verkauf hat, kann dies und den Preis dafür 
im Poſthnuſe zu Kl.⸗Katz anzeigen. 1 ’ 
26. Auf dem Wege nach Neufahrwaſſet an der Kalkfchanze it heute ein Schwein 


8 


gefunden worden; der Eigenthümer kaun ſich ſolches bei Legitünation bei Küsfter, 


Altſtädtſchen Graben No. 1285. abholen. Danzig, den 11. März 1844. 


ITT 

27. Das Haus Poggenpfuhl No. 188., mit 7 Stuben, 2 Küchen, Böden, Kel⸗ 
lex ꝛc., iſt zu vermiethen. Auskunft No. 2087. am rechtſt. Graben. BE 
2. Ein großes Ladenlokal und eine dazu gehörige 
Wohnung in der Langgaſſe iſt um October a, c. 
zu vermiethen. Adreſſen sub A. I. nimmt das 
Intelligenz⸗Comtoir an. i 

M. Glockenthor No. 1017, iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 ſchoͤnen Zimmern, 
vis a vis, nebſt Kabinet, Küche, Kellet zx. zum 1. April an ruhige Einwohner zu 


ritten Damm iſt eine Wohnung, in der ten Etage, beſtehend aus 4 
Vo, 6277 , ſKeler xc. zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber Frauengaſſe No. 339. 5 ER 

3, Das Haus Wollwebergaſſe No. 1984, worin ein. bedeutendes Gefchäft 
betrieben worden, iſt von Oſtern d. J. ab ganz oder auch 2 meublirte Zimmer in 


der Lten Etage zu vermiethen. 
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32, Langenmarkt, an der Börfe, ſind Oſtern zwei Hange⸗Stuben und Entree, 
zuſammen oder getrennt, mit auch ohne Meubeln zu verm. Näh. Gerbergaſſe 362. 
83. Frauengaſſe ift eine Hange⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Das Nähere Bteitgaſſe No. 1103. 5 72 

34. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitg. No. 1144. 4 Stuben Breitg. 

v. 1207. 1 Tr., die Untergelegenheit daſelbſt, 2 Stuben Hundegaſſe. a 

35. Das Haus No. 7. in Hochſtrieß iſt ganz od. theilw. u. Eintritt in den Garten zu v. 
36. Johannisgaſſe 1374. 2 Tr. h. ift eine Stube mit und ohne Meubeln z. v. 
37. Neugarten No. 508. b. ſind zwei freundliche Zimmer an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. 8 : 


F ! 
36. Auction von ſichtenen Bohlen, Dielen 
a und ſonſtigem Nutzhol). 
Mittwoch den 13. März 1844, Vormittags um 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf dem Holzfelde am 
Leegenthor, dem Theerhofe gegenüber, durch offentuche Aue 
tion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
500 Stuͤck ſichtene Bohlen, 3 Zoll dick u. 40 Fuß lang, 
500 do. do. SS N. 
1500 Stück ſichtene Dielen 1½ Zoll dick u. 40 Fuß lang, 
1500 do. do. do. 1% „ „ „164 1 „ 
1200 do. do. Futterdielen 30 Fuß lang. 
Ferner: Eine Parthie Kreuzhoͤlzer in verfchiedenen Längen, 
, 85, , und mehrere Tauſend Schilf⸗ und andere Latten. er 
Rottenburg. Görtz. 
30. Dionnerſtag, den 14. März 1844, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf gericht 
liche Verfügung, in der Behauſung des Tiſchlermeiſters C. G. Albtecht zu Borg 
feld, gegen fofortige baare Zahlung, meiſtbietend verkauft werden: 
2 Jährlinge, 2 Hocklinge, Schaafe, 1 Schwein, 2 Himmelbettgeſtelle, 


Kleider, Eck⸗ und Schenkſpinde. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
* 5 0 Karma oder eee az er u k 
‚ nige hundert Centner gut gewonnenes Kuhhen ſind billig zu verkaufen: 
zu erfragen an der gr. Mühle No. 355. bei. f J. Witt. 


— — 
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41. Eine neue birkne polirte Kommode iſt zu verk. Tobiasgaſſe 1561. 1 Tr. h. 
42. Ein neu birken Sopha 7 Rthlr., 1 pol. Eckſpind 5 Rtl., 1 pol. Schreibe⸗ 
pult ö fl. 1 pol. Waſchtiſch 7 fl. ſteht Frauenthor No. 874. zum Verkauf. 


43. Bluͤhende achte Roſen ſind von heute ab während mehrere 
Wochen, Fleiſchergaſſe No. 110. zu haben. 


44. Für fremde Rechnung ftehet Champagner der Häuſer F. Gribius 
a Rheims und Jaquesson Fils ä Epernay befonders billig zum Verkauf bei 
Carl E. A. Stolcke, Breit: und Faulengaſſen⸗Ecke. 


45. Iriſche und Bielefelder Leinewand erhielt in ſehr 
großer Auswahl C. A. Lotzin, Langgaſſe N 372. 
46. Die neueſten Hut⸗ und Haubenbaͤnder empfing 


und empfiehlt billig R. Möller im Frauenthor. 
47. Deu Empfang meiner in Frankfurt a. O. und Berlin perſönlich eingekauf⸗ 
ten Waaren, zeige ich hiemit Einem geehrten Publikum ergebenſt an und empfehle 
folgende Artikel ganz beſonders, als: a 

Tapiſſerie⸗ und Zephirwolle, fo wie auch Seide chenirt und einfarbig in gro⸗ 
ßer Auswahl, Gold-, Silber-, Stahl- und couleurte Perlen, Börſenberlockchen und 
Ringe in Stahl und Bronce, Chenillen und Chenillentollen und andere bunte Qua» 
ſten und Schnüte, fo wie Gardinenfrangen, Quaſten, Schnüre und Borten, weiß 
und bunt, Glagee⸗, ſeidene und baumw. Handſchuhe, vorzüglich gute gew. Strümpfe, 
weiß und couleurf für Damen und Kinder, Morgenhauben in weiß und bunt in 
allen Größen, ſehr gute Waſchknöpfe, wie auch Rock- und Weſtenknöpfe u. dgl. 
Schnüre. Gleichzeitig empfehle ich alle Arten Strickgarne, weiß u. in ſehr ſchönen 
Farben u. Melangen, vorz. Nähgarn in weiß u. couleurt, rͤmiſche Saiten u. dgl. 

Dieſe, ſowie alle übrigen zu meinem Fache gehörigen Artikel offerire ich in 
guter Qualität zu den billigſten Preiſen und bitte um fernern gütigen Zuſpruch. — 

N H. W. von Kampen, Fiſcherthor No. 131. 


48. Franzoͤſiſche Kerzen und ruſſiſche Talglichte empfiehlt 
Carl E. A. Stolcke, Breit: und Faulengaſſen⸗Ecke. 


49. Zwei neue Hobelbäuke nebſt Werkzeug fiehen Laſtadie No. 441. z. Verkauf. 


50. Ein antikes Kleiderſpind ſteht zu verkaufen Bootsmannsgaſſe No. 1177. 
51. Zwei eiſerne Geldkaſten ſind Hundegaſſe No. 254. zu verkaufen. 


— — — — — — —ͤ— —¼˙¼: — 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

52. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Erben der Tiſchler Falkſchen Ehelente zugehörigen drei Grundſtückr 
Litt. A. II. 169, 170, 181, abgeſchätzt auf reſp. 1278 Rihlr. 10 Sgr., 650 Rthlr. 
aa er 1224 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., follen in dem im Lands und Stadt 
gericht au 8 : 


3 * * 
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den 17. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtizrath Skezinick anberaumten Termin an den 
Meifibietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in dem Aten Geſchäfts⸗ 
Büreau des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Elbing, den 16. Dezember 1843. N 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Edietal⸗ Citation. 
53. Auf dem im Carthauſer Kreiſe belegenen Gutsantheile Rocyskowo Litt. A. 
iſt für jedes der drei Geſchwiſter von Lewinski, nämlich: 
: Joſeph v. Lewinski, 

Suſanne v. Lewinska, s ; 

Marianna Juliane v. Lewinska, a 
auf Grund des Erbreceſſes vom 6. Dezember 1786 confirmirt am 25. September 
1787 ein väterliches Erbtheil von 233 Thlr. 10 Sgr. laut der darüber am 16. 
Mai 1739 ertheilten Recognitionsſcheine eingetragen worden. : 

Bei der nothwendigen Subhaſtation des gedachten Gutsantheiles haben ſich 
die vorgeblichen Erben der drei Geſchwiſter v. Lewinski weder als ſolche legitimiren, 
noch auch die über die Forderungen ausgefertigten Hypotheken⸗Documente produci⸗ 
ren können, weshalb die für jedes der drei Geſchwiſter incluſive der Zinſen auf 
410 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. berechneten Kaufgelder⸗Antheile zu Special-Maſſen ge⸗ 
nommen find: 2 

In Gemäßheit der Verordnung vom 21. October 1838 werden nunmehr alle 
diejenigen unbekannten Perſonen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfandinhaber oder ſonſt berechtigte Anſprüche an die Special-Maſſen zu haben 
vermeinen aufgefordert, in dem auf n 2 SE 

den 12. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Schüſſler hieſelbſt anberaumten 
Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden, widrigenfalls ſie damit prä⸗ 
hrs müſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt were 
en wird. 

Marienwerder, den 13. Februar 1844. 5 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Civil-Senat. s 


Am Sonntag, den 3. März 1844, find in nachbenannten Kirchen zum 
f erſten Male aufgeboten: 
St. Catharinen. Der Bürger und Rathhausaufſeher Herr Johann Carl Berganski mit ſeiner 
verlobten Braut Juliane Renate Weiß 
St. Barbara. Der Schuhmachergefel Carl Julius Rohde mit Igfr. Wilhelmine Mathilde 


> hren. 
St. Bartholomä. Der Schuhmachergeſell Carl Adolph Beiersdorff mit Igfr. Marie Dreſſler. 
— — Br — — — ——— — — er 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
W. Februar bis zum 3. März 1844 


Vom 
ö wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 40 geboren, 3 Paar copulirt 
8 und 30 Perſonen begraben. * ee 
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NE und Geld-Cours, 
Danzig, den 11. März 1844. 


re —ñẽ—— ů er] 


Briefe.] Geld. r ausgeb. begehrt. 
3 Sgr. Sgr. 
Sıbrge- 5 Friedrichsdo'r 1701 — 
London, Sicht — Augustdor :e. je; zz 
et Monat : 2045 20 Ducaten, neue 96 — 
rs a en a 10 dito alte . % — 
5 8 N — zul — = 
3 Be. Kasser-Anweis. Bil 
Berlin, 5 Tage r 3 
— 2 Monat u 994 994 7 
Paris, 3 Monat . 80 1.797 
Warschau, 8 Tune — 


Getreide Markt⸗ Preis. 
0 en Dien 11. März 1844. 1 
— . . —— — 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. | pro Scheffel. ] pro Scheffel. | pro Scheffel. pro Scheffel. 


Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
62 37 große 35 19 graue 42 


kleine 29 weiße 38 


